. $äleh, Hoflieferant, 

— 
tie Fiekifö, in Firma 

J. Neuneuz, Wilhelmsplatz 8. 


Verantwortliche Redakteure: 
F. Hachfeld für den politiſchen 
Theil, A. Beer für den übrigen 
redaktionellen Theil, in Poſen. 


Ar. 911 
Politiſche Neberſicht. 


Poſen, 29. Dezember. 

Zur Charakteriſtik der N wirthſchaftlichen 
Lage ſind folgende von der „Stat. Korreſp.“ mitgetheilte An⸗ 
1 über das Geſchäftsergebniß der pꝛeußiſchen Spar⸗ 

aſſen im Jahre 1891 von Wichtigkeit. Der Geſammtzuwachs 
der Sparkaſſen iſt von 217 bez. 214 bez. 180,86 Millionen 
Mark in 1888 und 1889 und 1890 auf 124,87 Millionen 
Mark in 1891 zurückgegangen. Der Ueberſchuß der Neu⸗ 
einlagen über die Rückzahlungen betrug nur 38,61 Millionen 
Matt, Die Einzahlungen find gegen das Vorjahr um 5,15 
Millionen Mark zurückgegangen, dagegen ſind die Rückzahlungen 
um 56,24 Millionen Mark geſtiegen. Die „Stat. Korr.“ 
konſtatirt, daß die Sparkaſſen nur in den Jahren 1877 und 
1878/79 ein ungünſtigeres Ergebniß erzielt haben. Der Ver⸗ 
ſuch, dieſen Rückgang auf die Herabſetzung des Einlagezinſes 
zurückzuführen, iſt durchaus verfehlt, da der Zinsfuß nicht 
nur für Sparkaſſenguthaben, ſondern allgemein geſunken iſt. 
Der Rückgang der Sparkaſſeneinlagen iſt ein ſchlagender Beweis 
für die wirthſchaftliche Depreſſton, welche zahlreiche Einleger 
zwingt, ihre Erſparniſſe zur Sicherung ihrer wirthſchaftlichen 
Exiſtenz zu verwenden. 

Die Börſen⸗Enquetekommiſſion, die ſich am 
2. November bis Anfang k. J. vertagt hat, hat ſich nach der 
„Voſſ. Ztg.“ auch mit dem Maklerverein beſchäftigt, ins⸗ 
beſondere mit der Frage, ob für die Fernhaltung der bei der 
Feſtſtellung der Kurſe nicht mitwirkenden Makler von der Be⸗ 
theiligung am Geſchäfte zu ſorgen und deshalb auf eine ſtren⸗ 

ere Befolgung des Verbots von Handelsgeſchäften für eigene 

echnung zu halten ſei, ob namentlich mit Erfolg dem In⸗ 
ſtitut der ſog. Strohmänner, welche ſtatt der Makler die Ver⸗ 
bindlichleiten übernehmen, entgegengewirkt werden könne, ferner 
ob das Maklergewerbe wieder in ein eigentliches Offizialge⸗ 
werbe mit ausſchließlichen Rechten und ſtreng kontrolirten 
öffentlichen Pflichten zu verwandeln ſei oder aber, ob das 
Maklergewerbe frei zu geben und in anderer Weiſe für die 
richtige Kursfeſtſtellung zu n ſei. Aus den Berathungen 
der Kommiſſion läßt ſich die Schlußfolgerung ziehen, daß in 
dem für das Börſenweſen geplanten Reichsgeſetze das Makler⸗ 
weſen in gründlichſter Weiſe abgeändert werden wird. 

Andrieux bleibt im Vordergrunde des Panamaſkandals 
und bewahrt die lächelnd überlegene Miene des Mannes, der 


anden auf bie Sonn- und Beittage folgenden Tagen 
an Sonn und Feſttagen ein Mal. 


jährlin: 4,50 M. für die Stadt Yofı 
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Der Zug des Todes 1892. 


Aus ſouveränen Fürſtenhäuſern. 

Pedro von Bourbon, Herzog von Durcal, 29 Oahre alt, 
5. Januar, Parts. — Mehmed Tewfik Paſcha, Khedive von 
Aegypten, 39 Jahre alt, 7. Januar, Kairo. — Herzog von 
Clarence und Avondale, älteſter Sohn des Prinzen von Wales, 
28 Jabre alt, 14. Januar, London. — Ludwig IV., Großherzog 
von Wige und bei Rhein, 54 Jahre alt, 13. März, Darmſtadt. 
— Alexandrine, Großberzogin von Mecklenburg⸗Schwerin, 
5 bete Schweſter Kaſſer Wilhelm I., 89 Jahre alt, 21. April, 

werin. 

Staatsmänner bezw. hohe Beamte. 

A. Deutſche Friedrich Mommſen, früher Präſ. des 
Konſiſtoriums und Kurator der Univerſität Kiel, Mitglied des preuß. 
Staatsrathes 1. Februar, auf der Reife nach Rom. — Dr. v. Boja⸗ 
nowsky, Präſ. des Reichs⸗Patentamtes und Mitglied des Staats⸗ 
rathes, 60 Jahre, 29. März, Berlin. — Paul v. Braun, kgl. 
bayr. Staatsrath und Regierungspräſident der Pfalz 71 Jahre, 
26. Februar, in Speyer. — Wilhelm Lauter, Oberbürgermetiter 
von Karlsruhe, 72 Jahre, 11. April. — Dr. Bernd: v. Bonin, 
Oberrechnungsrach und vortragender Rath bei dem Rechnungshofe 
des Deutſchen Reiches, 10. Juli, Potsdam. — Karl von Scheel⸗ 
Pleſſen, früher Oberpräſident von Schleswig ⸗Holſtein, 81 Jahre, 
7. Juli, in Vareſe in Ober⸗Italien. — Dr Friedr. Avs⸗Lalle⸗ 
ment, kgl. ſächſ. Hofrath, der hervorragendſte Spezialiſt auf dem 
Gebiete der deutſchen Polizeiwiſſenſchaft, 20. Jult, Marienfelde bei 
Berlin. — Rudolf v. Mohl, Präs. des kgl. würt. Verwaltungs: 
gerichtshofes, 89 Jahre, 19. Juli, Stuttgart. — Graf Friedrich 
Wilhelm Quadt⸗Wykradt zu Isny, kgl. bayr. Geſandter 
a. D., 74 Jahre, 24. Oktober, auf Schloß Moos bei Lindau. — 
Geh. Obermedizinalrath a D. Dr. Kerſandt, 4. November, in 
Frankfurt a. O. — Reg. Rath Dr. Leopold Löwenherz, hoch⸗ 
verdient um die Hebung der Feinmechanik in Deutſchland, 45 Jahre, 
30. Oktober, Berlin. — Dr. Karl Peterſen, erſter Bürgermeiſter 
der Stadt Hamburg, 83 Jahre, 14. November, Hamburg. — 
von Madai ehemaliger langjähriger Poltzeipräſident von Berlin, 
82 Vor 24. November, Wiesbaden. 

3. Außerdeutſche. Chriſtophoro Robecchi, Mitglied 
des italieniſchen Konſularkorps, 70 Jahre, 4. Januar in Mailand. 
— Senator Admiral Peyron, früher Kriegsminiſter im ziveiten 
Kabinet Ferry, zu Paris. — Marquis Anton de Penafiel, 
außerordentlicher portugieſiſcher Geſandter in Berlin. — A. Rhan⸗ 

ab é, griechiſcher Diplomat, 81 Jahre, 29. Januar, Athen. — 
raf E. de Launay, langjähriger italieniſcher Botſchafter am 
kalſerlichen deutſchen Hofe, 73 Jahre alt, am 7. Februar in Berlin. 


— Jobann Swerdrup, ehem iger norwegtiſcher Miniſterpräſi⸗ 
dent, 76 Jahre alt, am 17. Februar in Chriſtiania. — Ferrai, 


oſe 
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Keunundneunzigker Jahrgang. 


alles weiß, aber nicht mehr jagen will, als ihm beliebt. Das 
Gerücht von ſeiner bevorſtehenden Verhaftung hatte er ohne 
Zweifel ſelber in Umlauf geſetzt, um ſich größere Wichtigkeit 
zu geben. Ueber ſeine Enthüllungen vor dem Unterſuchungs⸗ 
richter hat er den zahlloſen Journaliſten, die ihn beſtürmen, 
nichts Zuverläſſiges geſagt. Sie haben bisher keine neue Ver⸗ 
haftungen zur Folge gehabt, doch verſichert man nun, daß 
ſolche aus einem Verhör hervorgehen ſollen, das der Unter⸗ 
ſuchungsrichter Franqueville am 25. d. M. mit Ch. de 
Leſſeps und M. Fontane angeſtellt hat. Der Unter⸗ 
ſuchungs⸗Ausſchuß in der Kammer wird ungeachtet 
der Ferien ſeine Berathungen bis zum 31. Dezember 
fortſetzen; aber man erwartet fürs erſte nicht viel neues 
von ihm, da er mit der Sichtung zahlreicher Papiere be⸗ 
ſchäftigt iſt. Der Vorſitzende verlas ein Schreiben des Leiters 
der ruſſiſchen „Moskauer Zeitung“, durch das Del a— 
hayes Angaben als falſch erklärt werden. Der Pariſer 
Vertreter des Blattes halte ſich zur Verfügung des Aus- 
ſchuſſes. — Von den verfolgten Parlaments mitgliedern ſcheint 
Em. Aröne am leichteſten in fein Loos ſich zu fügen. In 
ſeinem gewöhnlichen Montagsartikel des „Matin“ ſpottet er 
über die Kollegen in der Kammer, die öffentlich nicht laut 
genug in die Verfolgung einſtimmen können und im Stillen den 
Verfolgten aufs wärmſte die Hände drücken. Aber die alte 
Jovialität iſt doch dem Artikel nicht anzumerken. Ant. Prouſt 
ſoll infolge der Gemüthserſchütterungen der letzten Zeit von 
einem Gehirnſchlage getroffen worden ſein. Doch wird dies 
anderweit beſtritten. 


In der Schlußſitzung der Brüſſeler Konferenz iſt 
es, wie das jetzt darüber vorliegende Protokoll ergiebt, 
zu ſehr entſchiedenen Erklärungen der engliſchen Deleg irten 
gekommen. Die engliſche Vertretung beſtand aus fünf Herren, 
von denen jeder mit einer gewiſſen Selbſtändigkeit ſprach und 
ſt immte. Als nun in der letzten Sitzung von dem Vertreter 
Italiens der Antrag auf Vertagung der Konferenz 
bis zum 30. Mai k. J. geſtellt wurde, erklärte einer der Dele⸗ 
irten, Herr Bertram Currie, ein hervorragender Londoner 
Bankier rund heraus, daß es beſſer ſei, die Konferenz ein- 
fach zu ſchließen. Zu drei verſchiedenen Malen ſeien die 
Vertreter aller Hauptnationen zuſammen berufen worden. Jedes 
Mal hätten ſie all' ihren Witz erſchöpft, um Mittel und Wege 
zur Vermehrung des Silberumlaufs ausfindig zu machen, und 
alle drei Male hätten ſie ſich getrennt, ohne den beabſich⸗ 


ehemaliger Marine- und Juſtizminiſter, 2. März, Rom. — Fürſt 
Joſef von Chimay und Caraman, Miniſter der auswärtigen 
Angelegenheiten des Königreichs Belgien, in Brüſſel. — Baxoß de 
Bellus, k. ungariſcher Handelsminiſter, 46 Jahre, 9. Mai. — 
Koſta Protitſch, ſerbiſcher Regent, 67 Jahre alt, 16. Juni in 
Breſtowarka⸗Banja. — Dr. Eduard Herbſt, k. und k. Geheim⸗ 
rath, hervorragender öſterreichiſcher Politiker, 71 Jahre, 25. Juni 
in Wien. — Freiherr von Crallsdeim⸗Ruglan'd, königl. 
bayriſcher Kämmerer, 71 Jahre alt, 4. Juli, Ausbach. — Graf 
Alexander von Hübner, k. und k. Gebeimrath, hervorragender 
öſterreichiſcher Diplomat, 80 Jahre, 39. Juli, Wien. — Baron d 
Courcelles früher franzöſiſcher Abgeordneter und Botſchafter, 
90 Jahre, 6. Oktober, Paris. — Johann Dehmel, Ritter von 
Elswehr, Führer der deutſchen Partei in Teſchen, ehemaliges Mit- 
glied des Frankfurter Parlaments. — Paſcha Mehemed Nemyk, 
der älteſte General der türkiſchen Armee, früher Botſchafter in 
Petersburg, 110 Jahre alt, 14. September, Konſtantinopel. — 
Daniel Iran yi, ungariſcher Reichstagsabgeordneter, Präſident 
der Unabhängigkeitspartei, 1. November in Nyiregyhaza. 


Militärs. 

A. Preußiſche. Generalmajor a. D. v. Unruhe 2. Ja⸗ 
nuar in Neuruppin. — Prinz Krafft v. Hohenlohe⸗ Wielt. 
General der Artillerie à la suite, Generaladjutant Kaiſer Wilhelms J., 
65 Jahre, 16. Januar. Dresden. — Friedr. Aug. Krähe, k. 
preuß. General⸗Lieutenant z. D., 18. Januar in Wiesbaden. — 
Alexander v. Kameke, k. preuß. Generallieutenant z. D., 3. Fe⸗ 
bruar in Kolberg. — Adolf v. Rez, k. preuß. Generallieutenant 
z. D., 75 nt alt, am 17. Februar in Wiesbaden. — Graf Wilh. 
v. Brandenburg, General der Kavallerie und Generaladzu 
tant, 73 Jahre alt, 21. März, Berlin. — Adolf Woywed, früher 


8 


k. preuß. General⸗Kriegszahlmeiſter, 97 Jahre alt, 14 März, Berlin. o 


— Konſtantin v. Alvensleben, General der Infanterie z. D., 
83 Jahre alt, 28. März, Berlin. — v. Klotz, k. preuß General⸗ 
Lieutenant z. D., am 7. April in Karlsruhe in Schleſien. — von 
B k. preuß. Generallieutenant z. D. Braunſchweig. — 
Otto v. Tiedemann, Generallteutenant z. D., 80 J., Dresden. 
— Friedrich v. Schwarz, Generallieutenant a. D., 94 Jahre, 
4. Mat, Berlin. — H. v. aner k. preuß. General der 
Infanterie z. D., 76 Jahre alt, am 12. Mal in Kaſſel. — Karl 
v. d Hude, k. preuß. Generallieutenant z. D., 59 Jahre alt, Mitte 
Mai in Berlin. — Hermann v. Guretzki⸗Cornitz, k. preuß. 
General der Kavallerie z. D., 1. Juni in Berlin. — Ed. Alat⸗ 
ten, k. preuß. Generallieutenant z. D. 61 Jahre, Winterhude bei 
Hamburg. — Graf Hermann v. Pückler, Freiherr v. Groditz. 
k. preuß. General der Infanterie & la suite der Armee, der frü⸗ 
here Oberhof⸗Hausmarſchall Katſer Wilhelms I., 

meiſter und Intendant der königlichen Schlöſſer, 94 


ahre, 14. Juni 
in Berlin. — Julius Bode, k. preuß. Major a. 
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tigten Zweck erreicht, ja ohne auch nur einen Schritt vofr⸗ 
wärts in der gewünſchten Richtung gethan zu haben. Ob denn 
nicht endlich die Zeit gekommen ſei, anzuerkennen, daß die Yu 
gabe, welche ſich die Delegirten von 1878, von 1881 und der 
jetzigen Konferenzen geſtellt, unlösbar ſei? Nach ihm nahm 
das Wort ein zweiter Vertreter Englands, Sir Rivers 
Wilſon, der von vornherein erklärte, nicht nur im eigenen 
ſondern auch im Namen ſeiner Kollegen Sir Charles Free⸗ 
mantle und Alfred von Rothſchild, zu ſprechen. Er 
führte aus, daß ſeit faſt vier Wochen die ſachkundigſten 
Männer, die Vertreter faſt aller Regierungen der ziviliſirten 
Welt, die Münzfrage gründlich diskutirt hätten; wenn dieſe 
Männer nach ſo vielen Debatten nicht zu einer Verſtändigung 
über irgend einen Vorſchlag, der den von den Veranſtaltern 
der Konferenz hervorgehobenen Uebelſtänden abhelfen könne, 
gelangt ſeien, wie könne man es für wahrſcheinlich halten 
nach einem Aufſchub von ſechs Monaten glücklicher zu ſein? 
Die britiſche Regierung ſei nur zögernd und mit der größten 
Zurückhaltung auf die Konferenz eingegangen, und ſie könne 
es wohl für angezeigt erachten, das ihren Delegirten diesmal Be 
ertheilte Mandat überhaupt nicht zu erneuern. Wenn die Konferenz 
ſich zu der angegebenen Zeit wieder verſammeln ſollte, würde ſie 
einen Zweck nur haben, wenn ſie einen von den Vereinigten 
Staaten oder einem anderen Lande gemachten, weſentlich praktiſchen 
und klaren Vorſchlag zu prüfen hätte, der überdies den fun⸗ 
damentalen Prinzipien des Münzweſens der verſchiedenen Län⸗ 
der nicht widerſprechen dürfte. Vor Allem ſei es aber 
ſeine Pflicht, auf das Allerbeſtimmteſte zu erklären, 
daß in jedem Falle, gleichviel ob die Vertagung an⸗ 
enommen werde oder nicht, die britiſche Regierung 
ſich hinſichtlich ihres Münzſyſtems die größte Wer 
tionsfreiheit vorbehielte. Vergeblich ſuchte der 3 
Bimetalliſt unter den engliſchen Delegirten, Sir William 
Houldsworth, Fabrikant aus Mancheſter, den Eindruck dieſer 
Worte abzuſchwächen, indem er gegen den Peſſimismus feiner 
Spezialkollegen proteſtirte und die bisherigen Erfolge den 
Konferenz pries. Der ihm folgende Redner, ein Vertreter 
Rußlands, Staatsrath Arthur Raffalovich, gab wohl nur der 
Ueberzeugung der großen Mehrheit der Konferenz Ausdruck, 
wenn er ausſprach, daß die Erklärungen der engliſchen Ver⸗ 
treter wie ein kaltes Sturzbad gewirkt hätten, denn Sir Rivers 
Wilſon und Sir Charles Freemantle ſeien hohe Staatsbeamte, 
Herr Bertram Currie vertrete die Anſichten eines Theils der 
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größten Sammlung von Schriften zur Fauſtſage, 20. Juli in So⸗ 
rau. — Friedrich Graf v. Brandenburg, General der Kaval⸗ 
lerie a. D. und ehemaliger Generaladjutant Kaifer Wilhelms I, 
73 Jahre alt, 3. Auguſt, Schloß Domanze. — Rudolph v. Roe r⸗ 
dans z, General der Artillerie z. D., 64 Jahre, in der Schweiz 
Alfred v. Bothmer, Generallieutenant z. D., 77 Jahre, 23. 
Auguſt in Darmſtadt. — Friedrich v. Flatow, General der In⸗ 
fanterie z. D., 72 Jahre, 9. September in Berlin. 1 
Außerpreußiſche: Graf Arthur Schack v. Wit⸗ 
tenau, kaiſerl. deutſcher Kontreadmiral a. D., 52 Jahre, 4. Fer 
bruar in Berlin. — Freiherr v. Starkloff, k. württembergiſcher 
General der Infanterie z. D., 82 Jahre, Stuttgart — Ritter 2 
dinand v. Malaiſé, k. bayeriſcher Generallieutenant a. D., 88 
Jahre, 29. Junk in München. — Karl Sprunner v. Mer z. 
k. bayerlicher General der Infanterie z. D, 88 Jahre, Mün 12 
— Hugo v. Helvig, k. bayeriſcher Generallieufenant, 12. = 
tember in München. — Karl Müller k. hannov. Generallieute⸗ 
nant a. D., 96 Jahre, Ende September in Hannover. — Karl 
Deinhard, kaſſerl. deutſcher Vizeadmiral und Chef der Marines 
Station der Oſtſee, 3. Oktober in Wilhelmshaven. ERS 
C. Außerdeutſche: Freiherr Otto v. Gemmingen, 
k. k. General⸗Feldmarſchall⸗Lleutenant, 51 Jahre, 15. Januar in 
Wien. — Karl Maria Graf v. Pötting und Perſing, Feldmar⸗ 
ſchall⸗Lieutenant a. D., 75 Jahre, 11. Januar, Wien — Peter 
Greßer kaiſ. ruſſiſcher Generallieutenant, Stadthauptmann von 
St. Petersburg, 11. Mat in St Petersburg. — Georg Klapka, 
der aus dem ungar. Inſuxrektionskriege von 1848—49 bekannte Ges 
neral, 17. Mai. Budapeſt. — Noble, engliſcher Generalmajor, 
Erfinder mehrerer neuen Pulverarten, fo des bis jetzt in der 
britiſchen Armee eingeführten rauchloſen Pulvers, 175 in Triſt⸗ 
all. — Suliman Paſcha, ehem. türk. Generalijfimus, der 
heldenmüthige Veriheidiger des Schipkapaſſes, 11. 8. in Bagdad. — 
Enrico Cialdin i, Herzog von Gaeta, bedeutender ital. General, 
81 Jahre, 8. 9. in Livorno. — Sir John Howell, amerikaniſcher 
Contreadmiral, bekannt aus dem amerikaniſchen Bürgerkriege, 72 
Jahre, 11. 9. in Folkeſtone. — Bertolo Viale, ital. General 
und ehemaliger Kriegs miniſter, 13. 11. in Turin. 8 


Mitglieder des Reichs⸗ und Landtages. 25 

Adolf Kiepert, Rittergutsbeſitzer und Oekonomlerath, 
nationalliberales Meitalted des Reichs⸗ und Landtages, 71 Jahre, 
10. Januar Marienfelde. — Julius Kopp, k. bayr. Oberlandes⸗ 
gerichtgrath a. D., Mitglied der bayriſchen Abgeordneten⸗Kammer, 
7. Februar München — Dr. Theod. Mithoff, Prof. der 
Nationalökonomie in Göltingen, Mitglied des preußiſchen Abge⸗ 
ordnetenhauſes, 57 Jahre, 30. Januar Berlin. Hans von 
eiſt⸗Retz ow, trkl. Geh. Rath und Oberpräſident a. D, 
Mitglied des deutſchen Reichstages, bedeutender Parlamentarier, 
78 Jahre, 20. Mai auf Kiekow. — Max v. Forckenbeck, Ober⸗ 
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Kopp Prof. der 
Alt, Heidelberg. — Dr. Franz v. 
1 5 or der Philoſophie an der Univerſität München. — Dr. 
Ebemie an der Berliner Univerfität, 74 Jahre alt, 5. Mat Berlin. 


City. Logiſcher würde es geweſen fein, meinte er, wenn die 
Engländer ſich gleich gegen die Vertagung und für den Schluß 
der Konferenz erklärt hätten. Die engliſchen Delegirten haben 


dieſes Urtheil ohne Widerſpruch gelten laſſen. Ob ſie mehr 
Werth darauf gelegt haben, zu zeigen, daß England ſich in 
keinem Falle von den Yankees werde düpiren laſſen, oder ob 
ſie mehr den bei einſichtigen Männern durchaus verſtändlichen 
Unwillen über das inhaltloſe Programm und die zweckloſe 
Arbeit der neueſten Konferenz haben zum Ausdruck bringen 
wollen, mag auch dahin geſtellt bleiben. Jedenfalls wird nach 
dieſer Erklärung der Mehrzahl der britiſchen Delegirten, die 
von aller bei ſolcher Gelegenheit üblichen, höflichen diplomati⸗ 
ſchen Einwickelung der Worte ganz abſieht, die weitere Bethei⸗ 
ligung Englands, ſelbſt wenn die Amerikaner die Zuſammen⸗ 
berufung der Konferenz noch einmal verſuchen ſollten, im höchſten 
Grade unwahrſcheinlich. 


Deutſchland. 


[I Berlin, 28. Dez. Wieder ein Caprivi⸗Artikell 
In der That, wer ſich ſo wie der Reichskanzler für die 
Militärvorlage einſetzt, dem kann nichts ferner liegen, als miß⸗ 
vergnügt und muthlos nach dem bequemſten Anlaß zum Rück⸗ 
tritt auszuſpähen. Es trifft ſich garnicht übel, daß die Kriſen⸗ 

chte, die ſich in den letzten Tagen wieder einmal an die 

ſon des Reichskanzlers geheftet haben, durch ein ganz unpoli⸗ 
tiſches Faktum ſehr glaubhaft widerlegt werden. Graf Caprivi 
will den Garten hinter dem Kanzlerpalais durchgreifend umge⸗ 
ſtalten, Bäume fällen, neue Wege anlegen und hier, nach Be⸗ 
dürfniß ſeine Kurpromenaden abhalten. Wer ſolche in die Zu⸗ 
kunft reichenden Pläne hat, der fühlt ſich wohl auch ſicher 
auf feinem Poſten. Unwillkürlich erinnert man ſich an die 
Nachrichten, die anfangs Februar 1890 über die Aufnahme 
des Mobilienbeſtandes im Kanzlerpalais verbreitet wurden. 
Damals dachten erſt die Wenigſten an die Möglichkeit des 
Rücktritts des Fürſten Bismarck, und erſt hinterher wußte 
man aus jener Inventariſirung, daß ein wichtiger Wechſel be⸗ 
vorſtehe. So darf man wohl heute die umgekehrte 
Mittheilung aus der Wilhelmſtraße entſprechend aus⸗ 
legen. Graf Caprivi ſagt in ſeinem neueſten Artikel 
in der „Nordd. Allg. Ztg.“ das längſt Bekannte, aber 
man lieſt es gleichwohl mit dem Intereſſe, das die Sicher⸗ 
heit des Vortrags, die redliche Ueberzeugungstreue und 
ein gelegentliches Schleierlüften einflößen müſſen. In 
allen dieſen, ihrer inneren Struktur nach begreiflicher 
Weiſe nahe verwandten Artikeln berührt 
daß nirgends mit dem Säbel geraſſelt wird, und daß die 
Gegner der Militärvorlage vor Verunglimpfungen be⸗ 
wahrt bleiben. Graf Caprivi verzichtet darauf, auswärtige 
Gefahren als unmittelbar bevorſtehend an die Wand 
zu malen, er verzichtet auch darauf, die Oppoſition durch 


es angenehm, S 


heftige und verächtliche Worte einzuſchüchtern. Ob ihn das] Th. Buxeſch, wegen Aufnahme eines der „Freiſ. Ztg.“ a 


bei der Erreichung ſeiner Ziele fördern wird, kann man heute 
noch nicht wiſſen, aber geſchickt genug iſt dieſe Taktik. Sie 
verbreitet zum Mindeſten eine wohltemperirte Stimmung, in 
der es manchen bisher unentſchieden Gebliebenen beifallen 
könnte, ſich auf die Regierungsſeite ſtatt auf die der Mehr⸗ 
heit ihrer Parteifreunde zu ſchlagen. Die jüngſte Auslaſſung 
des Reichskanzlers leidet nun aber an demſelben Mangel, den 
die geſammte bisherige Vertretung der Vorlage aufgewieſen 
hat: es wird immer wieder aufs Neue wiederholt, daß 
Deutſchland ſich ſo ſtark als möglich machen müſſe, die Vor⸗ 
lage wird als der geeignetſte Weg zur Erreichung dieſes 
Zweckes geſchildert und bei Alledem wird eine ent⸗ 


ſcheidende Hauptſache unberückſichtigt gelaſſen, nämlich 
die wirthſchaftliche Leiſtungsfähigkeit Deutſchlands. Der 
Reichskanzler kann ſicher ſein, daß er mit ſeinen 


Reformen eigentlich gar keinen Widerſpruch finden würde, 
wenn dieſe Vorlage nicht ſo entſetzlich viel Geld koſtete. Hier 
iſt der ſpringende Punkt, und es zeigt ſich, wie nothwendig es 
iſt, daß die oberſte Leitung der Reichsgeſchäfte nicht blos von 
militäriſchen Geſichtspunkten aus geſchehe, ſondern daß die 
Bedürfniſſe der bürgerlichen Geſellſchaft verſtändnißvoll erkannt, 
geſchont, gepflegt werden. Der beſte Wille, den Graf Caprivi 
unzweifelhaft mitbringt, reicht, wie die Erfahrung von beinahe 
drei Jahren gelehrt hat, doch nicht aus, um dieſes Manko zu 
decken. Es ſind jetzt vier Artikel aus der Feder oder mindeſtens 
nach direkten Anweiſungen des Reichskanzlers (das Erſtere iſt 
uns wahrſcheinlicher) in der „N. A. Z.“ erſchienen, und kein 
Einziger hat auch nur ein Wort darüber geſagt, daß wir 
unſere jährlichen Ausgaben um rund 60 Millionen, alſo um 
die Zinſen von anderthalb Milliarden, erhöhen ſollen. Der 
Reichskanzler deutet am Schluß ſeines heutigen Plaidoyers 
an, daß es bei Ablehnung der Vorlage immer noch vorzuziehen 
wäre, durch Verringerung der Rekrutenquote die Gleichmäßig⸗ 
keit der Ausbildung zu beſſern, um wenigſtens mit guten 
Truppen vor den Feind zu kommen. Deutlicher geſagt heißt 
das: fällt die Vorlage, ſo wird „die kleinere aber tüchtigere 
Armee“ durch ſtraffe Innehaltung der dreijährigen Dienſtzeit 
das Schlagwort werden. Aehnliche Andeutungen ſind ſchon 
vor einigen Tagen gemacht worden, und zwar in Verbindung 
mit der Perſon des Kaiſers. 


— An die Adreſſe Caprivis. Der Paſtor Rödenbeck 
aus Klein⸗Glienecke hat am zweiten Weihnachtsfeiertage bei einer 
Weihnachtsfeier der Antiſemiten eine Feſtrede gehalten, in der er 
wörtlich ſagte: „Das Weihnachtsfeſt it im tiefiten Grunde ein 
ſoztales Feſt. Jeſus war ein Demagoge im guten herrlichen 
inne des Wortes. Deshalb wollen wir uns von kurzſichti⸗ 
ger Beurtheilung unſerer Kampfesweiſe nicht ſchrecken laſſen. 

— Der Vorſtand der Berliner Anwaltkammer hat ſich nach 
der „Nat.⸗Ztg.“ gegen die Erhöhung der Kompetenz der 
Amtsgerichte von 300 auf 500 M. ausgeſprochen. 

wer, 28. Dez. Das „Jauerſche Stadtblatt“ meldet: „Der 
Kaiſer milderte im Gnadenwege die dem Redakteur dieſes Blattes, 


m 27. 
115 d. J. entnommenen Artikels über eine Jagd des Katjers 
während der Schonzeit von der Strafkammer zu Liegnitz 
am 20. September er. zuerkannte Strafe von drei Monaten auf 
vierzehn Tage. Bekanntlich war dieſer Prozeß auf anderweitige 
Veranlaſſung von hier aus erſt eingeleitet worden, nachdem das 
Urtheil der „Freiſ. Ztg.“ in Berlin wegen deſſelben Artikels am 
3. Juli erfolgt war. Vorher hatte die Staatsanwaltſchaft keine 
Veranlaſſung gefunden, wegen dieſes Artikels gegen das Stadtblatt 


einzuſchreiten“ 

Wattenſcheid, 28. 177 Der Berliner „Voklsztg.“ wird von 
hier gemeldet: Ein polntiher Bergmann hat auf dem 
alten Schachte der Zeche „Centrum“ eine Dynamitkiſte er⸗ 
brochen und eine Anzahl Dynamitpatronen entwendet. Bis jetzt 
find dieſelben noch nicht vorgefunden. Der Thäter iſt verhaftet. — 
Am 23. d. M. find im Ruhrkohlenxeviere 12030 Wagen à zehn 
Tonnen Kohlen befördert worden. Dieſes iſt bis jetzt die hö ch ſt e 
erreichte Förderung. Wie ſich dieſe Angabe mit der 
großen Geſchäftsflaue, den Lohnreduktlonen und Arbeiterentlaſſungen 
reimt iſt uns unerklärlich. Auf einzelnen Zechen hat man ſogar 
Ueberſchichten verfahren laſſen. Der Vorſtand des Bergarbeiters 
Verbandes ſtellt Erhebungen an, auf welchen Zechen Ueberſchichten, 
Verlängerung der Arbeitszeit bis jetzt vorgekommen find. An⸗ 
gebrachter wäre es von den Zechenverwaltungen, ſtatt Ueberſchichten 
verfahren zu laſſen, Arbeitsloſe in Stellung zu nehmen. 

tuttgart, 27. Dez. Der König von Württemberg 
hat die Wahl Rümelins zum Oberbürgermeiſter von Stutt⸗ 
gart beſtätigt Wir haben wiederholt über die widerwärtige Hetze 
berichtet, mit der die reaktionären Parteien in Stuttgart die Wahl 
Rümelins zu hintertreiben ſuchten. Jetzt, wo alle Hintertreppen⸗ 
politik erfolglos geblieben iſt, werden ſie es als doppelt ſchmerzlich 
empfinden müſſen, daß ihr Vorgehen nicht blos volksfeindlich, 
ſondern auch unklug geweſen iſt. 


Militäriſches. 

Aus England, 25. Dez. Der Oberſt Howard Vincent hat 
ein ſtarkes, durch zwei Mann zu bewegendes Fahrrad konſtruirt, 
das eine Laſt von 300 BL trägt und ſich zum Transport von 
Munition oder auch von Mannſchaften gut eignet, ſofern erträglich 
gute Wege vorhanden ſind. Bei einer Felddienſtübung auf Wlm⸗ 
bledon Common, unweit London, wurde die Munition den Mann⸗ 
ſchaften in völlig befriedigender Weiſe zugeführt und vertheilt, ob⸗ 
gleich der Weg für eine lange Strecke verhältnißmäßig ſteil war; 
auch querfeldein ließ ſich das Fahrrad eine Strecke weit ohne 
Mühe bewegen. Das Fahrrad hat nur geringes Gewicht, iſt trag⸗ 
bar, leicht auszubeſſern und kann mit großer Geſchwindigkeit ge⸗ 
trieben werden; an Stelle von Munition kann es auch 5 Soldaten 
mit Aus rüſtung tragen. Wenn es ſich bei weiteren Verſuchen be⸗ 
währt, kann es als Zugabe zu den ſonſtigen Transportmitteln 
— 5 Heeres in Gegenden, wo es an Wegen nicht fehlt, ſehr nützlich 
werden. 


— —ñ— œ—ũẽ — — — — — — 
Vermiſchtes. 

7 Aus der Reichshauptſtadt, 28. Dez. Wie das „Berl. 
Tabl.“ erfährt, iſt der zwiſchen der Akademie und dem 
Künſtlerverein beſtehende Zwiſt in Betreff der Aus⸗ 
ſtellung durch ein Machtwort des Kaſſers entſchieden. Darnach 
ſoll die Ausſtellung vom Verein und der Akademie gemeinſchaft⸗ 
lich veranſtaltet und der Ueberſchuß dem Künſtlervereine über⸗ 
Aut ine ſwimmende Intel bat fih fett € 

ne ſchwimmende Inſel hat ſich ſeit Ende li d. J. 
im Atlantiſchen Ocean umhergetrieben. Man bemerkte Su e 
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trges, 64 Jahre, Bad Na Landrath 
Sensburg, Mitglied des preußiſchen Abgeordnetenhauſes, 18. 
* . Guſt Max Lange, Stadtrath 
Landtagsabgeordneter, 46 Jahre, 


B. Ehemalige Volksvertreter. 

Dr med. Grö ve, ehemal. Reichstagsabg., für den Wahlkreis 
Jerichow, Gemeindevorſteher von Tempelhof, 45 Jahre, 9. Januar. 
— Rittergutsbeſitzer v. d. Hellen, ehemal. Landtagsabg. für den 
3. hannoverſchen Wahlbezirk Lehr, 72 Jahre, 7. Januar. 
Aſſeſſor a. D. Mühlenbeck, Rittergutsbeſitzer, ehemgl. fort⸗ 
ſchrittlicher Abgeordneter, 71 Jahre, 25. Februar auf Groß⸗ 

hrlin. — Otto Reimer, früher ſozialdem. Nah ez 
Hamburg. — Dr. Karl Auguſt Dohrn, ehemal. Mitglied des 
preuß. Abgeordnetenhauſes, 86 Jahre, 4. April, Stettin. — Rechts: 
auwalt Meinbauer, ehemal. Land⸗ und Reichstagsabgeord⸗ 


neter, 50 Jahre, 28. April, Berlin. — Wilhelm Büchner, früher P 


frelſinniger Reichstags⸗ und Lendtagsabgeordneter, 14. Juli bei 
Darmftadt. — Theodor Cornelſen, e und 
Senator, früher Reichstagsabgeordneter, 22. Juli, Stade — 
Heinrich von Schirmeiſter, Landrath a. D., früher Mitglied 
des Frankfurter Parlaments und des preuß. Abgeordnetenhauſes, 
77 Jahre, 14. Juli in Sellin auf Rügen. ofrath Friedrich 
Büting, Rechtsanwalt, früher Mitglied des deutſchen Reichs⸗ 
tages, 22. Oktober, Schwerin. — Dr. Gottfried von Feder, 
wu a. D., früher Mitglied des bayr: Landtags und des deutſchen 
Reichstages, 86 Jahre, 12. November, München. 


uriſten. 
Dr. Paul v. Roth, PR der Jurisprudenz und Oberbiblio⸗ 
thekar an der Univerſität München, bedeutender Rechtsgelehrter, 
am 29. März in München. — Dr. Herm. Ignaz Bidermann, 
Prof. des Staatsrechts an der Univerſität Graz, 61 Jahre, 24. 
. in Graz. — Dr. Moritz Bardeleben, Präſident des 
Oberlandesgerichts in Celle, 15. Juni in Celle. — Rudolf v. Ihe⸗ 
Fring, Geh. Juſtizrath, Profeſſor für römiſches Recht an der Uni⸗ 
verſität Göttingen, 74 Jahre, 17. September in Göttingen. — 


Prof. Dr. George Grub, Prof. des Zivilrechts an der Univer⸗ 
ſität Aberdeen, namhafter Juriſt, 80 Jahre, Anfangs Oktober in 
erdeen. — Dr. Hubert Windſcheſd, Geheimer Rath, Prof, 


75 Jahre, 26. Okto⸗ 
ber in Fei — Dr. Friedrich Hin r Geh. Oberjuftizrath, 
Mitglied des 1. Ztvilſenats des Kammergerichts in Berlin, 7 
Jahre, 26. Oktober in Berlin. 


Philoſophen, Philologen, Naturforſcher. 


en ⸗phyſtkaliſchen Seminars, 3. Januar Breslau. — Bergrath 
Profeſſor Dr. Heinr. Friedr. Greiſchel, 4. ruar in Freiburg 
in Sachſen. — Dr. Theodor Mithoff, Profeſſor der National⸗ 
ökonomie und Finanzwiſſenſchaft an der Univerſität Göttingen, 


2 57 Jahre alt, 30. Jan. in Berlin. — Dr. Wilh. Junker, berühmter 


Afrikaforſcher, 52 Jahre alt, 13. Februar St. Petersburg. — Dr. 
Leopold Schmidt, Profeſſor der klaſſiſchen Philologie an der 
Univerſität Marburg, 77 Jahre alt, in Marburg. — Dr. Hermann 
Chemie an der Univerſität Heidelberg, 74 Jahre 

Löher, kgl. batr. Geheimrath, 
Wilh. v. Hoffmann, 


Geh. Reg.⸗Rath Profeſſor der 


3 Theaterſchriftſteller, Ansbach. 


Heinrich Ed. Schröter, bedeutender Mathematiker, Dozent d 
an der Breslauer aden Geh. Reg.⸗Rath, Leiter des mathe⸗ 


— Ernſt Rommel, Bibliothekar und Privatdozent an der tech⸗ 


6, niſchen Hochſchule, auch auf dem Gebiete der Dichtkunſt und des 


Dramas thätig, 73 Jahre, 3. Auguſt Hannover. — Dr. Anton 
Gindely, Prof. der öſterreich. Geſchichte an der deutſchen Uni⸗ 
verſität in Prag. — Friedr. Heller v. H 
Kulturhiſtoriker und Ethnograph, 50 Jahre, 1. November Tölz. — 
Dr. Wilhelm Maurenbrecher, Prof. der Geſchichte an der 
Univerſität Leipzig, bedeutender Hiſtoriker, 6. November Babe — 
Dr. Grant, Prof. der Aſtronomie an der Glasgower Univerſität, 
78 Jahre alt, 2. November. 


Mediziner. 
Sir Morell Mackenzie, der bekannte Arzt des Kaiſers 
riedrich, 53 Jahre alt, 3. Februar, London. Dr. Er 
rofeſſor der Geburtshilfe in Leipzig. — Profeſſor Dr. v. Has⸗ 
ner, bedeutender Augenarzt, Prag. — Prof. Dr. Jakob Fiſchel, 
Leiter der Prager a e — Dr. Wilhelm Roth, 
Generalarzt erſter Klaſſe und Korpsarzt des 12. Armeekorps, in 
Dresden. — Dr. Snell, Geh. Sanitätsrath, bedeutender Irren⸗ 
arzt, 75 Jahre, 12. Juni, Hildesheim. — Dr. Rudolf Demme, 
rofeſſor an der mediziniſchen Fakultät der Univerſität Bern, 
ochverdient als Arzt und Forſcher, 58 Jahre alt, am 16. Juni in 

ern. — Dr. Pravaz, Erfinder der nach ihm benannten Injek⸗ 
tlonsſpritze, 12. Juni in Lyon. — Medizinalrath Dr. Völfer, 
Direktor des Krankenhauſes in Wenn berühmter Chirurg. 
— Dr. med. Deventer, homöopathiſcher Arzt, 4. Jull, 


Berlin. 
Architekten, Ingenieure. 

Sebaſtian Grandis, einer der Konſtrukteure des Mont 
Cenis⸗Tunnels, Turin. — Eduard Wiebe, bedeutender Eiſen⸗ 
bahnbau⸗ und Waſſerbautechniker, 87 Jahre, Berlin. — Guſtav 
v. Wex, eine Autorität im Waſſerbaufach, 82 Jahre, Iſchl. — 
Julius Hennicke, hervorragender Berliner Architekt, Konſtanz. 


Schul männer. 

Dr. Friedr. Fedde, Gymnaſialprofeſſor, um die Turnerei 
hochverdient, Breslau. Dr. Aa lkenheimer, verdienter 
Schulmann und Volksſchrlftſteller, Kaſſel. — Karl Paulſieck, 
ehem. Direktor des Realgymnaſiums in Magdeburg. — Otto 
Tierſch, Lehrer und Muſikſchriftſteller, langjähriger Vorſitzender 
des Deutſchen Lehrervereins, 53 Jahre, Berlin. 


Schriftſteller, Dichter, Journaliſten ze. 

Emilie Flygar⸗Carléen, ſchwediſche Romanſchriftſtellerin, 

85 Jahre alt, Stockholm. — Ludw. 
65 Jahre alt, Magdeburg. — Freiherr Karl Friedr. Gisbert 
Binde, Freiburg im Breisgau. — Ernſt Pasqué, Muſik⸗ und 
Otto Glagau, Herausgeber 
des „Kulturkämpfer“, Berlin. — Friedrich v. Bodenſtedt, der 
Dichter des Mirza Schaffy, 73 Jahre, Wiesbaden. — Paul 
e Kock, franzöſ. Novellendichter, 73 Jahre, Paris. — Dr. Hans 
Herrig, 46 Jahre alt, Weimar. — Helene v. Hülſen, geb. 
a 62 Jahre, 8 Mai, Berlin. — Friedr. Stapfer, franzöſ. 


ellwald, betannter 


- 


ournafift und Goethe⸗Ueberſetzer, 90 Jahre alt, in Talcy. 
mil Maxio Vacano, Romanſchriftſteller, in Karlsruhe. — Sophie 
Alberti, geb. Mödinger (Sophie Verena), Romanſchriftſtellerin, 


Potsdam. — Eliſe Levy eee Eliſe Henle), Bühnenichrift: | W 


ſtellerin, 60 Jahre, Frankfurt a. Hector Erömieur, 
dramat. Schriftſteller, Paris. — Friedrich Schlögl, Wien. — 
Lord 4 15 Tennyſon, London. — Xaver Marmier, Paris. 


Albert Millaud, Redakteur des „Figaro“, Paris. — Albin 


Rheiniſch, nde und Theaterſchriftſte er, Berlin. — 

Pfarrer Adolf Stöber, elſäſſiſcher Dichter, 82 J. Mülhauſen. 

85 55 Otto Wolff, ehem. Chefredakteur der „Oſtſee⸗Zeitung“, 
ettin. 


Clericus, Kunſtſchriftſteller, 0 


Bildhauer, Maler, Kupferſtecher. 

Profeſſor Paul Gräb, Architekturmaler, Dozent an der tech⸗ 
niſchen Hochſchule, Berlin. — Benno Adam, berühmter Thier- 
maler, in Kelheim. — Aloys Feldmann, ausgezeichneter Genre⸗ 
maler, in Düſſeldorf. — Otto Rethel, Geſchichts⸗ und Portralt⸗ 
maler, in Düſſeldorf. — Alfred Grevin, Karrikaturenzeichner, 
in St. Mands. — Eduard Biermann, Landſchaftsmaler, in 
Berlin. — Albert Wolff, Bildhauer in Berlin. — Heinzich 
Brückner, Hoftheatermaler, Koburg. — Profeſſor Gotthold 
Brückner, Theater⸗Dekorattonsmaler, Koburg. — Joſeph Ste⸗ 
vens, Thiermaler, in Brüſſel. — Otto Brandt, Landſchafts⸗ 
maler aus Berlin, Rom. — Joſef Tuſſaud, Leiter des Wachs⸗ 
figurenkabinets in London. — Georg Bleibtreu, Schlachten⸗ 
maler, Charlottenburg. — Rens Grönland, Maler, Berlin. 


Komponiſten, Muſiker, Muſikſchriftſteller. 

Profeſſor Heinrich Dorn, k. Kapellmeiſter a. D., Berlin. — 
Karl Hauer, Muſildircktor, Berlin. Profeſſor Dr. Ed. 
Krauſe, Komponiſt und Muſitſchriftſteller, Berlin. — Anton 
Wallerſtein, Tanzkomponiſt, Genf. — Peter Cavallo, Kom⸗ 
pontit und Organiſt, Paris. — Dr. Wilhelm Langhans. Muſik⸗ 
ſchriſtſteller, Berlin. — Otto Deſſoff, Kapellmeiſter, Frankfurt 
a. M. — Robert Franz, Liederkomponiſt, Halle a. S. — Pro⸗ 
feſſor Heinrich de Ahna, Geiger, Berlin. — Florimond Herne, 
Operetten⸗Komponiſt, Paris. 


Aus der Theaterwelt. 

Nikolaus Duffek, unter dem Namen Julius Roſen, bes 
kannter Luſtſpleldichter, Görz. — Max Stratoſch, Impreſario, 
Newyork. — Ernſt Krauſe, Hofſchauſpieler, Berlin. — Zer⸗ 
line Gabillon, geb. Würzburg, Wien. — Edmund Sauer, 

ofſchauſpieler, Berlin. — Belia Trebelli, geb. Marie Gilbert, 
ängerin. — Frau Maria Straßmann⸗Dambick, Hof⸗ 
ſchauſpielerin, München. b 


Aus der Induſtrie⸗ und Handelswelt. 
J. G. Lohmann, Direktor des Norddeutſchen Lloyd, 


Bremen. — Louis Schwartzkopff, Begründer einer Ma⸗ 
ſchinenbauanſtalt in Berlin. — Alexander Schöller, Senlor 
des Hauſes Leopold Schöller u. Söhne, in Düren. — Anton 


5 5 g, Gründer der Baummollenipinnereien in Logelbuch. — 
hriſtian Fiſcher, Porzellan⸗Fabrikant, Zwickau. — Rei⸗ 
ſchauer, Zuckerinduſtrieller, Breslau. — Philipp v. Schöller, 
öſterreichiſchen Großinduſtrieller, Czakowitz. — Ernſt Jordan, 
Beſitzer der Chokoladenfabrik Jordan u. Timäus in Dresden. — 
Albert Frommel, Direktor der mechaniſchen Baumwollſpinnerei 
und Weberei in Augsburg. — Julius Albert Schlumberger, 
elfäſſiſcher Großinduſtrieller. — Dr. Werner v. Siemens, Chef 
der Telegrapzen⸗Firma Siemens u. Halske, Berlin. — Kommeczlen⸗ 
rath Adolph Preuß, Chef des Bankhauſes H. F. Fetſchow und 


Sohn, Berlin. 
Sonſtige belannte Perſonen. 


Kammerherr Friedrich von Behr ⸗Schmoldow, Vorſitzender 
des deutſchen Fiſcherei⸗Vereins, auf Schmoldow. — Walter Abbot 
od, Erfinder der Mähmaſchine, Newyork. — Ernſt Renz, 
Berlin. — W. Aſtor, größter Grundbeſitzer von Newyork. — 
Graf Alexander Teleki, ungariſcher Revolutionskämpfer. — 
Anton Ronacher, Direktor des großen Vergnügungsetabliſſe⸗ 
ments in Wien. — Cyrus Field, amertkaniſcher Millionär, der 
das erſte transatlantiſche Kabel legte, Newyork. Zacharias 
Warny, der letzte Lützower, 101 Jahr alt, Halberſtadt. — 
Be 5 Georgii, langjähriger Vorſtand der deutſchen Tur⸗ 
nerſchaft. 
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Kataſtrophe iſt der Unvorſichtigkeit eines italieniſchen Arbeiters 
uaufchreiben, der, um drei Barrels Dynamit aufzuthauen, 
ieſelben auf den Hof ſchaffte, wo er dicht dabei ein großes 
Feuer anzündete. Der Italiener iſt in Stücke zerriſſen. 


Marktberichte. 


** Berlin, 24. Dez. [Wochenbericht für Stärke und 
Stärkefabrikate von Max Saberskyh.] la Kartoffelmehl 
18,75 — 19,05 M., Ia. Kartoffelſtärke 18,75— 19,05 M., IIa. Kartoffel⸗ 
ſtärke und Kartoffelmehl 16,00 — 17,05 M., feuchte Kartoffelſtärke 
prompte Lieferung, Frachtparktät Berlin 9,80 M., Frankfurter 
Syrup⸗Fabriken zahlen nach Werkmeiſters Bericht frei Fabrik 9,40 
M., gelber Syrup 21,50 —22,00 M., Capillair-Syrup 22,50—23,00 
M., e 24,00 bis 24,05) M., Kartoffelzucker . 
21.05 22,00 „ Kartoffelzucker Cap. 23,00 — 24,00 M., Rum⸗ 
Couleur 35,00—37,00 M., Bier⸗Couleur 35,00 — 36,00 M., Dextrin 

elb und weiß Ia. 27,05—28,05 M., do. IIa. 25.00 — 26,00 M. 

eizenſtärke, kleinſtückig 3400 —35,00 M., do. großſtückig 41,00 bis 
2,00 M., palleſche und ſchleſiſche 41,00--42,00 M., Reisſtärke 
„ 48,00—49,00 M., do. (Stücken) 46,00 —47,00 M., Maids 
tärfe 32,00 M., Schabeſtärke 30,00 M. nom. Alles pro 100 Kilo⸗ 
gramm ab Bahn Berlin bei Partien von mindeſtens 10 000 Kilo⸗ 


. (Poſt.) 
7 5 F 88 27. Dez. ([Kartoffelfabrikate.] Tendenz 
ruhig. eiſe nominell. Kartoffelſtärke. Primawaare Imehl 
e 
Ts 


Gift in denſelben ergeben. Dr. Brouardel ſchließt daraus, 
daß Reinach eines natürlichen Todes geſtorben jei. 

Paris, 28. Dez. In einer ſozialiſtiſchen Verſammlung, 
in der gegen die Vorgänge in der Panama ⸗Angelegenheit 
Proteſt erhoben wurde, wurde beſchloſſen, vor dem Palais 
Bourbon am Tage des Wiederzuſammentritts der Kammer 
eine Kundgebung zu veranſtalten, jedoch ſcheint eine Vereini⸗ 
gung der verſchiedenen ſozialiſtiſchen Gruppen zu dieſem Zwecke 
vor der Hand noch nicht herbeigeführt. 

Paris, 28. Dez. In der geſtrigen ſozialiſtiſchen Verſammlung 
forderte Jules Guesde dazu auf, daß ſich alle Fraktionen im Hin⸗ 
blick auf eine Aktion in den Straßen behufs Beſchleunigung einer 
ſozialen Revolution vereinigen möchten. Ferner wurde beſchloſſen, 
einen Appell an die Armee zu erlaſſen. An der Verſammlung 
nahmen auch mehrere Anarchtiten Theil. 

Paris, 28. Dez. Das Journal „Le Siecle“ meldet, daß die 
Panama ⸗Angelegenheit in der Provinz Seitens einer boulangiſtiſch⸗ 
monarchiſtiſchen Coalition zu einer ſtillen, aber ſehr intenſtven 
Agitation gegen die Republik ausgebeutet werde. i 
6 Sure, 27. Dez. Der Ausſtand der Hafenarbeiter gilt als 

eendet. 

Madrid, 28. Dez. Zum Direktor der Bank von Spanien 
iſt Gullon ernannt worden. 


London, 28. Dez. Wie verlautet, hat der hieſige argentiniſche 
Geſandte Plaza ſeine Demiſſion eingereicht. Die „Times“ ſchreibt, 
ſte würde die Annahme des Demiſſtonsgeſuches bedauern, da in 
derſelben ein Triumph des argentiniſchen Finanzminiſters Romero 
zu erblicken wäre, welcher, wie die „Times“ glaubt, dem Stand⸗ 
punkt der deutſchen Gläubiger zum Nachtheil der engliſchen Gläu⸗ 
biger Argentiniens zuneige. Andere Blätter bezweifeln, daß der 
Geſandte überhaupt um Win Entlaſſung eingekommen fet. 

Limerick, 27. Dez. In Nenagh wurde heute ein Mann 
unter der Beſchuldigung der Theilnahme an dem Attentate in 
Dublin verhaftet; derſelbe giebt vor, Kevans zu heißen. 


Bukareſt, 27. Dez. Die Ratifikationen des zwiſchen 


am 28. Juli in 39, Gr. nördl. Br. und 65 Gr. weſtl. L.; fie war 
etwa 1000 Quadratmeter groß, mit dichtem Geſtrüpp bis zu dreißig 
Fuß Höhe bewachſen und konnte ſieben Seemeilen weit geſehen 
werden. Aller Wahrſcheinlichteit nach beſtand fie aus einem von 
der amerikanſſchen Küſte abgeriſſenen Stück Waldgeſtrüpp, welches 
mit ſeinen Wurzeln den Erdboden jo feſt zuſammenhielt, daß die 
Wogen der See das Ganze nicht leicht zerſtören konnten. Am 
26. Au uft wurde die ſchwimmende Inſel auf 41 Gr. 49“ nördl. 
Br. x; 57 Gr. 39° weſtl. L. geſehen und am 13. und 14. Sep⸗ 
tember gerieth ſie in einen ſchweren Wirbelſturm. Die Wellen 
vermochten ſie aber doch nicht zu zerſtören, denn am 19. Sep⸗ 
tember wurde die Inſel in 45 Gr. 29“ nördl. Br. und 42 Gr. 
39° weſtl. L. geſehen. Bis dahin hatte fie im Ocean einen Weg 
von wenigſtens 1075 Seemeilen zurückgelegt, und es gewann den 
Anſchein, daß ſie ſchließlich gar die europäiſche Küſte erreichen 
werde. Indeſſen hat man ſeitdem nichts mehr von dem merk⸗ 
würdigen Segler vernommen, und es iſt ſonach wahrſcheinlich, daß 
die Oktoberſtürme dieſer ſchwimmenden Inſel den Garaus gemacht 

aben. 
1 + Im New⸗ Pork Electric Club hielt Herr Roſewater, ein 
hervorragender amerikaniſcher Telegraphentechniker, vor 9 Zeit 
einen Vortrag über die Eindrücke einer Studienreiſe nach Europa, 
auf welcher er u. A. von den telegraphiſchen Einrichtungen im 
Deutſchen Reſchs⸗Telegraphengebiet eingehend Kenntniß genommen 
hat. Die von Herrn Roſewater beſichtigten deutſchen Anlagen 
finden ſeinen ungetheilten Beifall. So erklärt Herr Roſewater, daß 
Berlin den berechtigten Anſpruch erheben könne, die vollkommenſte 
und beſtbetriebene Rohrpoſtanlage der Welt zu beſitzen. Keine 
andere Stadt verfüge über ein gleich ausgedehntes Netz pneumati⸗ 
ſcher Röhren, nirgend ſei die Beförderungsgeſchwindigkeit eine gleich 
woße und der Tarif ein gleich niedriger. — Ebenſo habe ihm das 
Haupt⸗Telegraphenamt in Berlin den günſtigſten Eindruck hinter⸗ 
laſſen. Die neueſten Errungenſchaften der Technik ſeien dort in 
vollem Maße ausgenutzt. Die ſchönen Räume die praktiſche An⸗ 
ordnung der Apparate und Leitungen, die gute Beauffichtigung des 
Betriebes, alles zeige ein ernſtes Beſtreben, auch den weitgehendſten 
Anforderungen an die Schnelligkeit und Sicherheit der Telegramm: 
Beförderung zu genügen. Die auf den ftärfer in Anſpruch genom⸗ 
— Zahl verwendeten Typendruckapparate nach 


19—19½, Mk., Lieferung 19—19⅛ Mk. — Kartoffelm 
Primawaare 18¾½.—19 M., Lieferung 18¼—19¼ M., Superio 
ſtärke 19¼½—19½ Mk., Supertormehl 19,20%, ME, Dextrin, 
weiß und gelb prompt 27—27 M. — Capillar⸗Syrup 44 Be, 
N lad M. Traubenzucker prima weiß geraſpelt 23 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Dezember 1892. a 


Barometer auf 0 
Gr. redu aut: Wind. 
e. 


Datum 


ent 
Wetter t. Celſ 


S { 

ugbes leiſteten ganz Vorzügliches und machten, zumal auch eine dem Prinzen Thronfolger und der Prinzeſſin Marie von 5 t - . — 66 ze —- — Grat 
außrelchende Babl won Sellungen Aue Noche fee, bie weniger Edinburg abgeſchloſſenen Chevertrags ſind Heute im Miniſte. 22. Abends ] 760,7 | S® ſchwach belt — 16 
1 nd Quabruplexſyſteme entbehrlich. Einen erheblichen Nutzen 2 rium des Auswärtigen ausgetauſcht worden. — Die Kammer 29. Morgs. 7 755.5 SW ͤfriſch bedeckt ) — 14 


) Abends Schnee. 
Am 28. Dez. Wärme⸗Maximum — 1,3° Celſ. 
Am 28. Wärme⸗Minimum — 32° = 


begann in ihrer heutigen Sitzung die Berathung des Eiſen⸗ 
bahn⸗Etats. Die Einnahmen deſſelben ſind im Budget mit 
48 296 000, die Ausgaben mit 33 686 367 L&i veranſchlagt. 
Nach Abzug des für den Reſervefonds verbleibenden Antheils 
ergiebt ſich ein Ueberſchuß von 14,2 Millionen. 

Sofia, 27. Dez. Die diesjährige Seſſion der Sobranje 
iſt heute Nachmittag durch den Prinzen Ferdinand mit einer 
Thronrede geſchloſſen worden. In derſelben betonte der Prinz 
die von der Sobranje genehmigten Geſetze namentlich die auf 
die Verfaſſungsänderung bezüglichen ſeien nicht nur augen⸗ 
ſcheinliche Beweiſe einer gründlichen, fruchtbaren und für das 
Gedeihen der Nation nützlichen Thätigkeit, ſondern auch ein 
ſichtlicher Beleg für den Patriotismus der Deputirten und für 
eine weiſe Würdigung der wahren Intereſſen des Staates, 
deſſen Wohl die Abgeordneten ihre Arbeit gewidmet hätten. 
Der Prinz wurde mit lebhaften Zurufen begrüßt. Auch die 
Prinzeſſin Klementine wohnte der Sitzung bei. * 

Pera, 28. Dez. Der General-Adjutant des Sultans 1860er 
Kamphoevener Paſcha iſt nach Berlin abgereiſt, um mit einem 
eigenhändigen Schreiben des Sultans die Neujahrsgeſchenke 
des Letzteren für den Kaiſer und die Kaiſerin, die kaiſerlichen 
Kinder und die Erbprinzeſſin von Sachſen⸗Meiningen zu über⸗ 


Produhten- und Vörſenberichte. 


Jonds⸗Kurſe. 

Breslau, 28. Dez. (Schlußkurſe.) Still. 

Neue Zproz. Reichsaaleihe 86 25, 3¾ proz. L.⸗Pfandhr. 97,80, 
Konſol. Türken 21,35, Türk. Looſe 88,00, Aproz. ung. Goldrente 
96,00, Bresl. Diskontobank 96,50, Breslauer Wechslerbant 96,00, 
Kreditaktien 166,00, Schleſ. Bankverein 111,50, Donnersmarckhütte 
82,25, Flöther Maſchtnenbau —,--, Kattowttzer Aktlen⸗Geſellſchaft 
für Bergbau u. Hüttenbetrieb 109,00, Oberſchleſ. Etſenbahn 41,00, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement 63,00, Schleſ. Cement 114,00, Oppeln. 
Zement 83,00, Schl. D. Zement ——, Kramſta 126,00, Echlel 

inkaktien 186,75. Laurahütte 94,75, Verein. Oelfabr. 88 00, 
72 Banfınnten 169,25, Aufl. Banknoten 202 50, Gieſel 
ement —,— n 


Aus der Provinz Poſen. 


( Oſtrowo, 28. Dez. [Mord.] Am erſten Weihnachts⸗ 
feiertag hat der Arbeiter Mykolaczak in dem Dorfe Stryzew, Kreis 
Oſtrowo, ſeine Ehefrau mittelſt eines ſtarken Knüttels erſchlagen. 
Unmittelbar darauf wollte er ſich aufhängen, iſt von Dorfleuten 
aber gefeſſelt und dem Amtsgericht zu Schildberg eingeliefert 
worden. Die Veranlaſſung zu dem Morde iſt folgende: Eine 
Tochter des Mörders, welcher unbemittelt iſt, wurde von einer 
Schweſter der Erſchlagenen, einer verehel. Bunk, die in demſelben 
Dorfe wohnt, da ſie in recht günſtigen Verhältniſſen lebt, adoptirt. 
Am Weihnachtsfeſte ſollte die Hochzeit der Tochter ſtattfinden, 
zu welcher jedoch die eigenen Eltern, währſcheinlich wegen ihrer 
Armuth, von der Bunk nicht geladen waren. Ueber dieſe Zurück⸗ 
ſetzung entrüftet, nahm er jenen Knüttel und bieb fo lange auf 
ſein Weib ein, bis ſie todt war. Hierbei ſchrie er: „Wenn ſie 
uns nicht zur Hochzeit haben wollen, dann mögen ſie zu unſerem 
Begräbniß kommen.“ Bemerkene werth iſt, daß die Hochzeit der 
Tochter trotzdem gefeiert wurde. Die Sektion der Ermordeten 
findet heute ſtatt. 


Celegraphiſche Nachrichten. 


28. Dez. Der vormalige Reichsgerichtsrath Dr. Viktor 


95.90, Italtener 91.40, N 
1880 er Ruſſen 9660 3. Orientanf 65 50, until. Con er 99,70, f 


bringen. Lü üchen 
a 1 78, Lübeck⸗Büchen 137,00, Nordweſtbahn ? 
Washington, 27. Dez. Für den Staatsſchatz ſind aus New⸗ Dormſtädter 131.00, Mitteld. Kredit 96,00, Reichsd. 149,50 Die 
Orleans 1¼ Millionen Dollars Gold und aus Phtladelphia eine 
Million Dollars Gold eingegangen. Hierdurch wird nach und nach 
das Gold, welches zur Ausfuhr gelangte, wieder eingebracht. Der 
Betrag für die zu paßleuben Penſionen hat im Monat Dezember 
die Höhe von 14 Millionen erreicht. eee e 
Waſhington, 28. Dez. Der Kaſſenbeſtand der Staats⸗ 
kaſſe iſt in Folge der Goldausfuhr zurückgegangen und beträgt 
gegenwärtig 26 500 000 Dollars. f 


ö um. | 
8 2 115,70, Dortmund. Unton 55,00, . ——.— Berawerk 124 50, 
‚otbernt 0 0 ner 109.50 
Nach 81 der Börſe: SPredttaftten 263 ¾. Dist.⸗Kommendit 
177,00, Berl and 


en, 28. 5 
ene eee verändert. N Eulen id 

Newyork, 27. Dez. Alle hier von Europa ankommen⸗ 740 4 * Wall e e F e — 
den Dampfer berichten über ſchweres Unwetter und ungewöhn⸗ \ 5 et 23.10. mar = d Spenn. 
lich ſtrenge Kälte auf der Herreiſe. Faſt alle Dampfer find an 
mit Eis bedeckt. Viele Dampfſchiffe ſind überfällig. 

Buenos⸗Ayres, 27. Dez. Se! des Reuterſchen Bus 
reaus.) Die Truppen des Gouverneurs der Provinz Corrientes 
wurden in zwei Scharmützeln von den Aufſtändiſchen beſiegt. Die 
Letzteren haben Mercedes und Caſeros en und find. Herren der 
Eſſenbahnen. Die Bundesregierung verhält fich paſſiv gegenüber 
940 Konflikte zwiſchen den Provinzialbehörden und den Nufſtin⸗ 

Pre . 


Buenos⸗Ayres, 28. Dez. (Telegramm des Reuterſchen Bu⸗ 


—— 


28. Dez. Bei einem am 20. b. M. erkrankte 
Dez. ein d. M. ö 

Hamburg, ez em am 26. d. M. erkrankten tzier 218,25, Lemberg owitz 246,50, Lombarden 90,25, 
Nordweſtbahn 210,50, Tabaksakt. 168,00, Napoleons 9,59, Marl⸗ 
noten 59,10, „Banknoten 1.19¼8, Silbercouvons 160,00, Bul⸗ 
art Anleihe 108,25 D 1 
Paris, 28. Dez. (Schlußkurſe.) Behauptet. 


Wiſſenſchaften, Jacod Groth, wel in engem] 5 207,00, do. t. =. ane 583,00, 
Fanüien- und Freundeskreiſe den achtzig 7 sine 5 ‚[eeaus.) Ei edge 7 der Provinz Corrientes beſetzten . elle sr oe Bun 28.00, 
wurde von dem Großfürſten Konſtantin Konſtantinowitſch als 3 6 ir un iger weiter eee e Die Trup⸗ 1 eur Bproz. Rente —,—, Jproz. Portugieſen 22,81, proz. 
Präsidenten der Akademie ſowie don den übrigen Mitgliedern der den des Gouverneurs 3 eben ſich vor ihnen zurück. a Ruſſen 79,400. e 


— — 


Berlin, 29. Dez. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ konſtatirt, 
daß der jetzige Kultusminiſter nach eingehender Prüfung des 
gemeinſamen Erlaſſes des Grafen Zedlitz und des Juſtiz⸗ 
miniſters in der Angelegenheit des Religionsunterrichts für 
Diſſidentenkinder in den Volksſchulen zur vollen Ueberzeugung 


| fei, daß gedachter Erlaß auf geſetzlicher Grundlage 


Privatdistont — Proz. 
nu 28. Dez. (Schlußkurſe.) Felt. 


ee ee 29. ne Dem 4 e = ‚Bee 102 W i r n. 
wird aus ock von geſtern gemeldet, daß in zwei von an „DD, entan. 155 
Bergleuten des Saarreviers zahlreich beſuchten Verſammlun andel 284, Petersburger Diskonto⸗Bank 486, Warſchauer Dis⸗ 
ar algen fund pe mann beten 10 er gane 0 ff nt at u 8 
Newyork, 28. Dez. In Newyork fand geſtern Morgens bahn⸗Akten 114°/,. e 
acht Uhr eine heftige Dynamit⸗Exploſion in den in Long? 
island City 1 Werkſtätten der Tunnel⸗Company in 
Newyork ſtatt. Die Häuſer der Nachbarſchaft wurden er⸗ 
ſchüttert, einige ſind eingeſtürzt, andere in Brand gerathen. 
Im Poſtbureau iſt das Mobiliar umgeſtürzt, die Briefkäſten 
in Stücke geriſſen, die Beamten wurden zu Boden geſchleudert. 
Zwei en find durch Venenzerreißung getödtet und ent-|-\oüfret. Ruhlg. ko 5,50 Br. l 
ſetzlich verunſtaltet, ſechs andere wurden ſchwer, davon drei Baumwolle. Rubig. Upland middl. lote 51 Pf., Upland 
tödtlich verletzt, viele leichter; andere verloren den Arm, wieder Basis middl. nichts unter low middl., auf Tern infieferung 
andere erlitten ſchwere Augenverletzungen. Im Umkreiſe einer ; Dez. 50% Pf. per Jan 50%, Pf., p. Febr. 5 bf. » Mora 517 


} RUN Bf, p. 2 Pf., ar Bf. u 32,4 
engliſchen Meile iſt Alles mit Glastrümmern bedeckt. Die 5 rar . Fel. ESbafer ja cox — Pf., Choice 


Rom, 28. Dez. Der Senat genehmigte mit 92 gegen 33 
Stimmen die Umwandlung der vor dem Zuſammentritt der Kammern 


f Produfteusgturie. 
Köln, 28. Dez. (Getreidemarkt) Weizen loko hieſiger 15,75, 
do. fremder loko 17,00, 1 — März 16,20, per ai —.—. 
Roggen bieſiger lolo 14,50, fremder loko 15,75, per März 14,35, 
ver Mat —,—. Hafer hieſiger loo 14,75, fremder —,—. Rübd 
loko 54,00, per Mat 52,90, ver Okt. —,—. — Wetter: Froſt. 

Bremen, 28. Dezember. (Börſen⸗Schlupbericht.) Raffinirtes 


Die Gerichtsbehörde erklärt die Blättermeldung, daß das wan (0s Katie, der Bremer Beirpleumbörfe,) Faß⸗ 


bei Fontane beſchlagnahmte Kopirbuch eine für mehrere De⸗ 

putirte kompromittirende Korreſpondenz enthalte, für unbe⸗ 

gründet. 

„ Paris, 28. Dez. Die Unterſuchung der Eingeweide 
Reinach hat das Vorhandenſein von keinerlei Spuren von 


1 73 
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Grocery 51”, Pf., Urmour 51%, Pf., Armour ſchwimmend — Pf., 5 4415 Nachm. 4 Uhr 10 Min. Baumwolle. per ER wenig höber, wurde aber per Frühjahr J/ M. 

Robe. u. Brother (pure) 51½ Pf., Fairbanks 40% Pf. aß 8000 B., davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. beſſer bezahlt. Hafer wenig verändert. Roggenmehl bel 

peck. Feſt. Short clair middl. (ſchwimmend) 46, Dez.⸗ 85 ſt. kleinem Umſatz etwas feſter. Rüböl unverändert. Spiritus 

Sanzar-stabung ſhort clear middl. 44, long clear middl 43. Middl. 9 Lieferungen: Dezbr.⸗Jan. 1 e wenig umgeſetzt und nur ſchwach behauptet. Die Lokozufuhr wird 

N Tabak. 1965 Packen Braſil, 500 Packen Türkel, 15 Fäſſer er «Febr. 5’/,, Werth, Februar⸗März 5¼ do., ee Apr anhaltend von Reporteuren aufgenommen, wogegen Fabritanten 
Kentucky. Wil. 5% N 7 5 Juni 5, Werth, Junf⸗ zurückhaltend ſind. 

Hamburg, 28. Dez. Getreidemarkt. Weizen loko ruhig, Jul 5˙¼ do., 80 5 Auguſt 5 / Er 4 — e von Rauhweizen) per 1000 K ogr. 
holſteinſcher 520 neuer 150—152. — Roggen loko ruhig. mecklenb. Liverpool, 28. Dez., Nachm. 120 Uhr 50 Min. Baumwolle, Loto ſtill. Termine höher. Getündigt — Tonnen. Kändiaungs⸗ 
loko neuer 130 —135, xuff. loro ruhig, kranſito 110—112. Hafer Amfaß 8 000 Ball. davon für Spekulation und Export 1000 Ball. preis — Mk. Voko 43154 Mk. nach . —— 
ruhig. Gerſte rubig. Rüb n BL 1 25 * . loko] Amerikaner feſter, Surats ruhig. qualität 147 1 ueber märk. 4 7. er dieſen Monat — 
ſtill, . 22 Br., p. De p. ebr. Middl. amerikan. Lieferungen: a m eig % Febr.⸗ Jan. —, p. Nörll⸗ Maß 158,75 —153,5 bis 

24 Br. en 21%, Br. BE mal, Juni —. Kaffee |5'%,, April⸗Mai 57, Juni⸗Juli 5%, Aug.⸗Sept. 5 d. Alles 154 bez., per Wal J Junl 135 155,25 bez., per Junl⸗Juli 
fh Ymfap 2500 Sack. — 150 re Standard, white Verkäuferprels 156,5 — 175 5 bez. 
loko 5.25 Br., ver Jan.⸗März 5,20 Br. — Wetter: Schnee. Newyork, 27. Dez. Weizen⸗Verſchiffungen der letzten Go Rog per 1000 Kilogramm Loko unbelebt. Termine 

Hamburg, 28. Dez. Kaffee. Gan g. ber 7 Good | von den allaniiſchen Häfen der Vereinigten eg nach Groß⸗ höher. Geländiat 600 Tonnen. Kündigungspreis 1345 M., Loo 

aversge Santos per Dezbr. 79¼, per März 78, per Meat 76 ¼, britannien 171000, do. nach Frankreich 13 000, do. nach anderen 125—133 M. nach Qualität. Sieferungqualttät 1305 M. 
Ber“ Sept. 76° Eur Dee äfen des Kontinents 96 000, do. von Kalifornien u. Oregon nach inländiſcher guter 130,5 —131,5 M., per dieſen Monat 135 bis 
N Ham 28. Dez. Zuckermarkt. Schlußbericht. Rüben⸗ 1 35 000 do., nach anderen Häfen des Kontinents 134,5 —135,5 be per 55 „Jan. —, per Jan ⸗Febr. 1893 —, 
Rohzucker 1 ̊ Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance frei | — Orts ner März April —, per Noril⸗Mai 135,75 136,25 bez., per 

an Bord Hamburg per Dezbr. 14.32, per Januar 14.32 ½, Newyork, 27. Dez. 1 Baumwolle in New⸗ Mai⸗ er 137,5 bez., per Juni⸗Juli —. 
per März 14,40, ver, 25 14,50. Flau Vork 9, do. n New⸗Orleans 9¼ — Raff. Petroleum Standard rſte ver 1100 . Ran, „Broße und kleine 1385—165, 

28. Broduttenmantt Weizen beſſer, per no in New⸗ Pork 5,45, do. Standard white in Philadelphia Futtergerſte 115—135 M. nach Qu 

Frühiahr 7.49 Gd. 751 Br., a Gd. 7,61 Br. Hofer | 5,40 Gd. Rohes Petroleum in New-York 5,35, do. Pipeline Hafer per 1000 Soon. eo matt. Termine un⸗ 
ver Frübiahr 5,49 G., 5,51 Br. Mais per Mai⸗Junt 1893 4,78 Gertifiaies, pr. Januar —. Stetig. Schmalz loko 10,60. do. Rohe | verändert. Gekündigt 450 Tonnen. Känd l gungspreis 144 N. Loko 
Gd., 4,79 Br. Kohlraps per Auguſt⸗Sept. 11,60 Gd., 11,70 Br. — u. Brothers 10,90 Zucker (Satr refining Muscgpad.) 3. Mais 135—158 M nach Aua ät Lieferungsqualität 140 ix. Pomm. 
Wetter: * (New) p. Dezbr. 48 p. Jan. 48 ¼, p. Mat 51¾ Rother Winter⸗ mittel bis guter 136—142 bez., feiner 143 bis 147 bez., preußiicher 
Paris, 28. Dez. Getreldemarkt. (Schluß.) Weizen matt, weizen Into 79%. gaffee Rio Nr. 7, 16. Mehl (Spring clears) mittel bis guter 135—142, feiner 143147 bez., ſchleſiſcher mittel 
! p. Dezember 20 90, p. Januar 21,10, . Jauuar⸗April 21,40, 2,95. Getreidefracht 17. — Kupfer 12,25—12,50. Rother Weizen bis guter 137—143 bez., feiner 144 bis 149 bez., ber dieſen 
5 e 21.80. — Nogaen ruhig, Dezbr. 13,40, er pr. Dezbr. 77%,, per Jan. 77 % per Mal 81 ½, per Jull 82 /.] Monat 144— 14375 bez. per Dez.⸗Januar —, per April⸗Maf 


ärz⸗Juni 14,19. — Mehl matt, er Dez 47,80, per Januar Kaffee Nr. 7 on ord. p. Jan. 16,05, p. März 15,80. 139,75 139,25 139,5 be ‚ per Mai⸗Juni — bez., 
1 San. 6675, e e | ee, an. Deb, cher nd 204. 0 Su e 5 i Vote RL Ei 
ge, p. Dez p. Jan b. Jan.⸗ v. März⸗ ewyork, 28. Dezbr. elzen p. Dez. 76%, C., v. Jan. als per ogr. eſter. Term 
Junf 58,00. — Spiritus weichd., der Dezör 46,00, per Yan. |76%, C. > Holbigt = Shen. ie e Bol ri 
46,00, per Jan.⸗April 45,50, p. Mai⸗Auguſt ‘46,00. — Wetter: Berlin, 29 Dez. Wetter: Gelinde. 1 — nach Qual. Ane 0 Monat 123,5 —123.75 bez., per 
it onds⸗ und Aktien⸗Börſe. Dez. Jan. —, per April-Mal 109 M. 


a 
Paris, 28. Dez. (Schluß.) Rohzucker geuble, 88 Proz. lot: Erbſen 1000 lo Kochw 160— 
38.75 à 39,00. Weißer Zucker matt. Dr. 3, per 100 Kilogr per Berlin, W. Dez. Die heutige Börſe eröffnete in ſchwacher Qual., 8 n 1 er BE n A 


Haltung un mit zumeiſt wenig veränderten Kurſen auf ſpeku⸗ 
Deabr, 197% b. Jan. 40,87½ per Jan.⸗April 41.37 ½, p. März⸗ lativem Gebiet. — Die von den fremden Börſenplätzen 9 — Roggenmetzl „Nr. 90 und 1 per 100 Nuo brutto inkl. Sad. 


Junt 4 Termine feſt. Gekündi . — Sack. unden spreis — M., 

Fr 28. De 575 Telegr. der Hamb. Firma Peimann Ziegler a de eee Berg d Fa ſich per dieſen Monat 17,5 ö 70 E > 
u. Co. een in Newyork 8 05 mit 35 Points Hauſſe. das Geſchäft im Allgemeinen ſchwach, gewann aber für einige Ultimo⸗ 893 17,4 b ebr⸗Mürz —, per April Mat 17.7 bez. 
Klo 5000 Sad, Santos 8 000 Sad, 3 ür geſtern, werthe bei Gelegenheit einiger Schwankungen etwas größere Aus⸗ Rübe ver 100 Rilonr. mi Faß. en Gekündigt — 


8 
* 
— 
= 
2 
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Kündigungspreis — M. Loko mit 5075 —, ohne Faß —, per diefen 
5 u. Co.), Kaffee, good average Santos, p. Dez. 103,50, p. März ap ae doch ez he 8008 dach feder Monat 50,5 M., per due Sende 7 M. 2 
h 96.0, ber Mai —— Behaup Schlußbert holten Schwankungen wieder ſchwach. — Der Kapltalsmarkt be⸗ Betroleum obne Hand 
Antwerpen, 28. Dez, Beiroleummartt ( Au e ar Rafe wahrte ziemlich feite Haltung für heimiſche ſolide Anlagen bei Trockene Kartoffelfiärfe p. 100 Kilo d 
finirtes „Type weiß loto 12⅛ bez. u. Br. per Dez. 12 / Br., p. normalen Umſätzen; Beutſche Reichs⸗ und Preußiſche konſol. Anz ber dieſen Monat 18,60 M. — Feuchte ae elke 4 
Jan. 12°, Br., per Jan.⸗ ärz 13 Br. Felt. leihen bebauplet; 3 feſter. — Fremde, feſten Zins 100 Kilo brutto incl. Sac per a Ex Monat 9,80 Gd. 


Anm erden 2 1 Nee ed urbinarh 56 tragende Miner konnten ihren Werthſtand gleichfalls zumeist Bf, Sonn 8 0 per 100 Kilo brutto incl. Sad. Per 
mſter 5 behaupten; hr 4% Goldrente feſt; Italiener und Ruſſiſche ir itus mit 50 M. Verbrauchsabgabe p. 100 — A 100 
172, 1 Mat 173. "Bogen p. DR 127 p. Mai — dard na | ee eng we ne PER di — 1000 Proz. nach Tralles. ‚Seti ndigt — Kün⸗ 

Lo Dez. 96 pCt. Javazucker loko 16%, ruhig, Rüben⸗ ingen Deſt recht ſche Kreditatti ea 00 75 „Schw. t ebiet digungspreis — M. Loko ohne Faß 51,0 b 
Rohzucker lolo 22 matt. mäß lebbaft 1 Rn kb (hab fest Sure wen Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabaabe per 100 Ute 

London, 27. Dez. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten. San e Babnen behauptet; Gotthardbahn fester“ andere 2. 100 Bros = 10000 Proz nach 15 915 b 
Wetter: Kalt Sana asche Bab 2 5 ch 5 ch = Erbff 15 8 5 fiigt. ere Kündigungungspreis —. Loco ohne ab 3 

London, 28. Dez. Chili⸗Kupfer 46,,, per 3 Monat 47°... — mand ch Gi Fr gen nach ſchwächerer 5 A piritus mit 50 M. Ohne bel. 

J. e Eiſenbahnaktien lagen ſchwach, Oſtpreußiſche Südbahn, Spiritus mit 70 M. 9 abe. Feſt. Gern 


— 
nn 


Regenſchauer. tenburg⸗Mlawk d Lübeck⸗ B chgebend, Mai 
London, 20 Dez. Getreidemartt. (Schlußbericht.) Weizen Ludwigsba awka und Qlbeck⸗Büchen nachgeben anz digt 10.000 Liter, Kündlgungsbreis 55 M. Loto mit Faß — 
gshafen behauptet. — Bankaktien ruhig; die ſpekulativen a 
ee , 
* — . — 75 0 1 skonto⸗Kommandit und Berliner Handelsgeſellſchafts⸗Anthelle. J, 5 . aper ra. ber 


P . EI TER 


b. höher bezahlt. Gerſte geſchäftslos. Safer 7 — 5 17 9 Maat 381--818--32 dez per Mal-Suni 323921 bez per 

ib höher. Yngetommene te Wee e Neale, vad h ſFiwacden Benin ner wieder Nen ver r . ber Anduft-Septembes 887 

ae a n 2 it. de, 1. of Pe wen ſchwach chliehenb. ; Weizer bI Kr. 00 20 bez., Nr. 0 19 

erhält erſte und Mais feſt. — Wetter: Froſt. I eizenne He Re 75—17 

. i Leb, Dez. Getreidemarkt. Markt Feiertags⸗Charakter, Produkten - Börfe. Seine Marken über Noth * 2 5 17,00 bez. 

x Tendenz aber feiter. Berlin, 28. Dez. An der Newyorker Börſe war geſtern Roggenmehl Nr. 0 u. 1 17,50 —16,75 bez. do. feine Marken 
Glasgow, 28. Da Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers] Weizen ſehr feit. Ne blieb das Geſchäft heute äußerſt gering Nr. 0 u. 1 18,50 —17,50 bez 2 Nr. 0 15 Mt. Löber als Nr. 0 u. 

warrants 41 ib. 6%, d. bei feſter Haltung. eizen gewann an / M. Roggen war|i pr. 100 Kilogr. br. inkl. Sack. 


Feste Umrechnung: I Livre Sterling —= 20 M. 1 Doll. — 4½ M. 400 Rub. 320 M. 1 Gulden österr. W. = 2 M. 7 Gulden südd. W. 12 M. 4 Gulden holl. W. 4 M. 70 Pf., I France oder I Lıra oder I Pxussta — 80 Pf 


4 ‚gBensch.20T.L.| — 03,90 be p. A, 7 = — — Wrsch.-Teres. dag Prior.) «Hyp.-B. I. (rz. 1200/1 uges. Humb. . 6 127,00 . 
Bank: Diskonto wenge v.28. Der JO gn f. P- K. 2% 1132,00 bu Berg e re- Wien. 1 [197,70 walße 950 ls es e . dt 100g Moabit 8 13290 & 
Amsterdam. 2½ 8 T. 168,50 bz ess. Prüm. -A. 3½ do. 3 3 78760 wa |Weichselbahn | — „Oos tes, 5 104 590 8. do. div. Ser. Arz. 1000/4, 102,30 bra Pessage . 3½ | 63,00 bed. 
8 En 8 20, 34 bz Ham. 80 7. U. 3 1432,90 8. do. neue 85 5 75,40 02G. JAmst.-Rotterd.. 2 Pix Gold-Prior.| 4 96,40 bzB. I do. do. (xz. 100/33 97, 20 be G U. d. Linden 0 

ar EEE 17 — 7. 81,00 8. üb. 3½ 128,90 bz Stoclch. Pf. 85. 4½ 4025 40 be Gotthardbahn 6 181,80 G. IBaltische gar. 5 95,50 K - Hyp.-Vers. * 41 erl. Elekt.-W. - 9 137, 00 bed. 
169,05 bz ein- 27Guld-L.“ — | 28,60 8. do, St.- Anl. 800 4 ital.Mitteim......| 5½ 403,00 4 enn 5 do. 0. erl. Cagerhof. 0 00 
— 775 905 202, 00 be JOldenb. Loose| 3 122790 8. Span. Schuld- 4 ital. Merid. ‚Bah 126 126, 06 B. Ge. Russ. Eis. gg. 3 do, do. 0 . do. do. St.-Pr|3 13,70 K. 
Warschau 4½ 202, 25 bz Türk A.1865in Löttich-Lmb... 0,6 24,70 bzGfivang.-Dombr 2½ 99,70 bed. . 8 4 52 8. hrens Br., Mot.“ 0 49,25 brd. 
in Berl. A Tomb. 4" 12 Privatd. 3 C Pfd.Sterl.ov. 4 1 ‚80 be Nozſow-Wor, g. 4 8,20 bc do, d 100) 82 475 Berl. Bock-Br....| 0 2,75 
ra Al. 5 44,25 be G. do. — 8 4 do. 9 4 94,20 bzG. Stettin. Nat. Hyp. Cr.)5 chultheiss-Br....16 225,00 bzG. 
Geld, Banknoten u. VouponsJ do. do 5 sank do. 4 402,10 be |do.Chark.As.(0)| 4 | 91,20 brd do. do. (cr. 9 44 104,5 resl. Oelw.... 3 7,00 K. 2 
Jodvereigns = 20, 0,32 je Bukar.Stadt- 4. — G do. Consof: 90 4 67, 20 be 0. (Oblig.)1889| 4 94,30 bz 404,7 eutsche Asph...! 4 5,25 
20 Franos-Stöck..... 16,19 Buen.Air.G.-A.| 5 | 36,00 be do.Zolt-Oblig| 5 Kursk-Kiewconv| 4 |, 91,20 8. 100, ynamit Trust.- 4 |133,00 bed. 
Gold-Dollars . 4,1 778 G. [bines. Anl. 5½ 104,0 G. Trk.400Frc.-L| — | 88,50 bzG Losowo-Sebast. | 5 rdmannsd. Sp...| 6 92,50 
Engl. Not. API. Sterl. | 20,325 G. Dän,Sts.-A.86.| 3½ | 94,49 G. do.EgTrib-Anl. 2% 98, 10 br Mosco-Jaroslaw 5 raust. Zucker 95,60 bed. 
Franz. Not. 100Fros. | 84,30 be jEgypt- Anleihe 3 | Ung. Gld-Rent. „28:20 a Priorität.] do. Kursk gar. 4 38.29 be . |a.rSprit-Prod.H]3 | 63,50 be auz. ede. 2 |110,00 @ 
0 fl. 469,40 be A do. 1690 3½ un Gid.-Inv.-A. 8 103,00 G senb.-Stamm- Priori i 91,75 bz 5 ’ ummi Harburg- 
gestr,fioten 10 a do, do. 4 (400,00 6. do. do. do.| 4½ 404,40 beG. . 1 ori. Cassonver.| 5% Wen . 20 254,00 U 
Russ. Noten 100 f. 1202,60 bz 5 Daira- 8. 4 97758. 154 8 Ant. 5 2 85 20 C. Itdm. Colberg 77 hr 50 iz do.Smolenskg.|5 101, 00 bz do. Handelsges. 7775 12808 bzG 0 Schwanitz._|.0 174.00 beB. 
u onds u. Staatspap-Jrinnländ. L. | — | 58,60 be do. Loose...) — 1256,40 @ jeresi-Warsch.| 3% 46,50 bz gd This Ba- 5 91,60 bz | do.Maklorver. „10 |128,25 eo. Voigt Winde 8 1423,25 K 
5677575588 riech. Gold- as 62,00 b ſado. Tem. Bg. -A. deen-Koflowg 4 24,00 0 ; o. Volpi.Schldt.| 5 | 95,25 
1 35 a — 298 Gold 8 82 — jener C.- Anl. 5 405,80 8 < 9 Rjaschk-Morcz.g 5 400,40 bz Gd. Hemmoor Cem... 3 105,00 beG. 
5 . a „ o. Pir.-Lar. „25 bz 2 ul 5 N 5 Shim. Strk. 
pri egg 2 080 & aden 84 3, 32709 8 Eisenbahn-Stamm-Aktien. s P Körbisdf. Zucker 12 48.30 d. 
* ei — * — As E 
do. | 3½ 100,00 G. rr r "a 82750 bzB. Aachen-Mastr.. 3%, | 59,60 br. #Dortm.-Gron...| 41/2 |142,90 be JSüdwestb, gar.. 4 | 93,00 8. N 13 24785 — 
= do. |3 | 86,20 8. exikan. Anl. 6 | 77,90 be Itenbg.-Zeitz 10, 206, G jMarienb Miawkı 5 1106,40 be |Transkaukas. 8... - 79,00 & r ee 43! ; 
do. Sorips, int. Mosk.Stadt-A. |5 63,00 G refelder .. — | 80,75 bz jMeckib. Sddb. 0 | 46, 60 G. arsch. -Ter. g. 100,90 8. Gern | 6. 88,50 bed 
Ste.-Ani.1868| 4 |102,00 G. Norw.Hyp-Obl| 31/, | 90,90 be Creſid-Uerdng o | 58,25 bz fOstpr. Südb....| 5 |107,75 r [Wersch. Wien n. & 96,75 bz Seltz ov. 8 49,50 f 
Ste -Schld-Sch.| 3½ 99,90 G. do. Cond.A. 88. 3 Dortm.-Ensch.| 4¼ | 98,80 G. Sasfbann . 3½ 88,90 vzB.[Wladikawk. O. g. | 92,60 G. re + rauen 13 126,00 bz 
BeriStadt-Obl.| 3½ | 98,10 bz Oest. G.-Rent.|4 | 98,50 be NEutin.Lübeck...] 41/, | 41,50G Jweimar-Gera | 3°, | 80,75 — 5 rusonwerk ..... 10 |184,00 bed 
do. — 37 do. Pap. -H nt. / dam m: 975 Ar B. 2 ‚Gold: 1d-Obl, ee Pauksch. . 0 5 
potener Prov. 2 do. 5 4 'wsh.-Bexb. ‚23 be otthardbahnov. 7 1226 
Ani.-Scheine....| 3½ 95,50 bzG 90. Sitb.-Rent. 4 5—. the übeck-Büch...| 6%, 134,5 bz — — tal. Eisenb.-Obl. 56,20 br G oreditbank - 3½ | 86, der „19 114.80 ze 
Berliner... 5 112,75 bæ 10. 250 Fl. 54. 4 124,40 r. jMainz-Ludwsh | 4% 409,90 bz - Internat. Bank...) — 105,0 eee 24 246,00 6. 

do. 4% 108,90 br do. Kr 100058) — 334,75 be |Marnb.-Miawk.| 4½ | 56,40 bz Berli. Potsd.-M. 4 102,0 be do. Lit. 8. önigsb. Ver.-Bk| 5 O. Schl. Cham.. 3 | 66 256 5 

do. , 19460 be do. 4860er L. 5 126,0 a fecit. Fr. franz eipziger.Grediti 9 02 Port. Cem. 8¼ 62.75 & 

do. . 3½ 99,40 b 0. do. 1864er L. 326,00 bz drschl.-Märk.| 4 402,00 8. ag deb. Priv..Bk| 4 405,2 Oppeln. Cem. -F. 5½ 82,90 G. 

Ctrl.Ldsch| 4 Poln.Pf-Br. . 5 | 63,40 bz. JOstpr. Südb....| 4 | 68,25 be do. (Giese). 6 3,00 be 
do. do. 3½ 97,0 be do.Liq.-Pf.-Br| 4 62.30 be Saalbahn ........ 0 | 21,60 bzG . Gerl. Pferdb. 42½ 220,50 bz 
Kur.uNeu- Portugies.Ant; Stargrä-Posen| 431, 1101,90 be 132,10 &. amp. Pferdeb. 4 | 94,50. 8. 

mrk.neue| 3½ | 98,00 be 88-89 4% 33,00 be eimar- 3 12,10 be otsd. ov. Pfrdb.| 41/, | 94,50 bz 3 

e b Aasb-Gr.Pr-A.| & 164.410 bea |[Werrabahn....) — | 64,00 b 8 2 84/00 b. Posen. Sprit- F. 4 | 83,50 4 
Ostpreuss 277 96,10 G Röm. Stadt-A.| 4 | 86,00 G Ibrechtsbahn 2 ationalbk. f. O. 6 ositzer Zucker 3 40 bed 
5 1 8 = do. 2 iM. 5 n 82,50 bzG. Mani Teplitz 20 444 00 be 1 lordd. Grd.-Crd.| O rg re 94, l MT bz 

’ um. Staats-A. f © red. 
Posensch.| 4 1101,80 G do. do. Rente) 4 90. West. 71 zu Danz. Hypoth.-Bankıay] 99,50 8 Stec b. Gredit-A| 8%, 1165,40 be do. Chamatt.-. 43 20480 K 
£ o. 3½ 96,70b2G do. do. fund. 5 402,00 . Brünn. Lokalb. Dtsche. Grd.-Kr.-Pr. 1133 1141,80 bzGf do. intern. B Bgw. u.H.-Ges... 
Schls. altı.| 3½ | 97,75 bed. do. do. amort. 5 96,75 be Busohtherader: 4 0. 41/, |103,25 G. do. 25 u. 13 107,00 GC 2 Aplerbecker........ 13½ 122,00 bz 

e fass. Eng. Al. nada Pacifb. 5 6,90 be 50 8 e 128,25 0 

don! Lt. A 3½ | 99,75 be G. 4822) 25 Dux-Bodenb.... 12 215,60 G 108,70 G 0 bz Bismarokhütte „.), — 130,00 b 
do. > do. 4859| © 3 Galiz. Karl-. — do. do. V. abg. 33 93, 80 G och. Gusst.-F..| — |120,50 bez 

do.neudo.| 3°/. | 97,75b2G 0. 1880 2 4 Graz-Köflsch.... 7 407,90 brd 40. 15. . N. V.. 4 32. 75 c 422.00 brd. [Oonnersmarck .| — | 77,25 bzG. 
——— 37 96.76 1d do. 188712814 IKaschau-Od..... er, 78,80 G. do. 102,20 b Dortm. St.-Pr. A..“ — 5,10 bæ 
bau, 2½ 8 9.18280 8 4% . 7 1 1604,50 026. asah-dern. iron 9308 ee jonana ib 8 

do. 1889] © 4 Oester.Staatsb| 4 d- do. 5 80 pCt 270,00 G. jord. St.- Pr.- a.. — | 34,80 brd 

0.1890) K 4 do. Lokalb.) — 77,50 bar bis 8 4 0,70 bz 4%, I nowracl. Salz O 33,90 bzG. 

uss. Goldrent 6 do. Nordw. / do. do. (rz 100)]/33 95,00 bz önig u. Laura. 8 95,00 bæ d. 
o. 1884stpfl. 5 do.Lit.B.Elb.| 5% „50 be G. Meininger Hyp.-Pfdb.|4 101,00 bz auchham. ov. 98,50 f. 

Bad. Eisenb.-A. 4 104,0 G. l. Orient 1877 5 Raab-Oedenb. | ½% | 20,90 bzG. do. Pr.-Pfdbr.|4 |128,40 bz ouis,Tief.St.-Pr| — 

Bayer. Anleihe 4 106,90 G. 1. Orient 1828 5 63,60 8. Reichenb.-P. | — | 81,25 be 79,60 bz Pomm. Hypoth.-Akt. 100,00 G. Oberschl. Bd.......) 2 44,50 bd. 

Brom. A. 1892| 3% | 97,30 G. 11.Orient1879| 5 65,50 bz Südöstr.(Lb.)..| / 38,20 bz 108, 10 be JB. get. III. u. IV. 4 102,30 bz o. Eisen- Ind. 6 115.00 bed. 

Hmb, Sts. Rent. 3½ 97,20 G. Nikolai-Obl ....| 4 'Tamin-Land .. 2,10 6. 2,40 6. edenh. St.- Pr.. — 10, 25 G. 

do. do. 1886 3 85,00 be G ol. Schatz-O..| 4 93,50 bz ngar.- -Galiz 5 85,00 bz 50 G. iebeck. Mont. 15 157,75 . 

do. a mort. Anl.] 3) 97,30 G. Pr.-Anl. 1864.05 151,50 bz Bait.Eisenb .....) 3 65,20 be 00 G. hies. Kohlw. „| 0 

8ächs, Sts. Anl.“ 3½ do. 1866.5 139,20 8. Donetzbahn ....| 5 25G g. Elekt.- Ges.| 9 do. Zinkhütte..|18 |186,40 be 

to. Staats-Ant. 3 87,60 G. Bodkr.-Pfdbr...| 5 vang. Domb...| 5 0 be nglo Ct. Guano ul ‚50 be do. do. St.-Pr.- 18 1 6,40 bz 

Prss.Präm-An — do. — 99, 75 be Kursk-Kiew 1 2,50 ; (Berl. - Char.) 7¼ |905,00 bzG. IStolb. Zink-H....| 2 34,50 bzG 

H.Pr.-Sch.40T onwedische .. 3% 94,30 bzG. Mosco- En. > 66,25 bz Sen St.-Pr...| O 79,00 G. do. St.-Pr.— . 7 109, 75 8. 

Bad. Pram. -an. 739,25 G 1 — 1630 3½ 94,50 be Russ. Staatsb. 6,56 3}Dtsohe. Bau) 3 77,80 C. 

Sayr. IPr.-Anl. 4 144,90 be 1288| 3 do. Südwest. 5,93| 70,90 0 3 (Hann.st.-P...| 44. | 69,25 d 


Druck und d Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Po er 


